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Wahlplakate werfen Fragen auf
Der Landtagsabgeordnete Tobias Wald stellt seine auf privaten Grundstücken auf

Von unserem Redaktionsmitglied Andreas Bühler

Baden-Baden-Steinbach. Die Landtagswahl rückt näher und die Politiker machen
öffentlich auf sich aufmerksam. Dafür haben die Kommunen spezielle Plakatwände
aufgestellt, auf denen sich die Kandidaten der Parteien nebeneinander auf gleichem
Raum präsentieren können. Der Christdemokrat Tobias Wald ist bereits aktiv geworden
und hat großflächige Plakate mit seinem Konterfei auf privaten Grundstücken
aufgestellt.

Tobias Wald ist im Gespräch mit dem ABB entspannt: „Ich habe mich mit den Besitzern
der Privatgrundstücke über das Aufstellen meiner Wahlkampfplakate verständigt. Es sind
auch einige direkt auf mich zugekommen und haben mir das angeboten“, erklärt Tobias
Wald (CDU). Er sieht in seinem Vorgehen deswegen kein Problem.

Die Stadtverwaltung Baden-Baden schildert auf Anfrage die rechtlichen Bestimmungen
für die Wahlkampf-Plakatierung und sieht die Plakate von Tobias Wald als ein Novum.
„Die Stadt hat zum Aufstellen dieser Wahlwerbung (Großflächenplakate) in Neuweier
keine Erlaubnis erteilt. Generell ist in Baden-Baden Wahlwerbung auf öffentlicher Fläche
an den von der Stadt aufgestellten Wahlplakatständern sowie an allen Flächen möglich,
die sonst für Plakatierungen zur Verfügung stehen, also Litfaßsäulen, Werbeflächen in
Buswartehäuschen und sonstige zugelassene Werbeträger im öffentlichen
Verkehrsraum“, lautet die Auskunft der Pressestelle.

Und wie sieht es im aktuellen Fall mit der Aufstellung auf privatem Grund aus? „Soll auf
Privatfläche Werbung aufgestellt werden, muss das mit dem jeweiligen Eigentümer
geklärt und gegebenenfalls privatrechtlich per Vertrag geregelt werden“, so die Auskunft
weiter. Wahlwerbung unterliegt nicht den Regelungen der Landesbauordnung. Lediglich
die Abstände zu Straßen nach Bundesfern- beziehungsweise Landesstraßengesetz sind
einzuhalten. Somit ergibt sich, dass zu Wahlkampfzeiten Wahlwerbungen auf privatem
Grund zulässig sind, die sonst baurechtlich verboten wären.

„Ja, Tobias Wald ist vor rund acht Wochen auf mich zugekommen, ob er auf meinem
Grund seine Wahlplakate aufstellen darf. Selbstverständlich, habe ich ihm gesagt“, sagt
Obstbauer Michael Bilger aus Steinbach. Nun habe Tobias Wald zwei Plakate bei der
Karcher-Kreuzung und direkt in Höhe seiner Baumschule aufgestellt. Eines der Plakate
in Neuweier an der Weinstraße hat der Landtagsabgeordnete wieder entfernen lassen.
„Das war zwar abgesprochen, aber es zeichnet sich an der Stelle in dem Neubaugebiet in
naher Zukunft eine Änderung der Eigentumsverhältnisse ab, weshalb ich umgehend
reagiert habe und mein Wahlplakate entfernt habe“, schildert Tobias Wald. Wald weist
drauf hin, „dass auch die Grünen Großplakate auf privaten Grundstücken aufgestellt
haben“.

Die Grünen sind auf einem Privatgrundstück an der B3 in Steinbach mit einem Plakat
vertreten. „Das Plakat ist nicht auf meine Person zugeschnitten. Wir vom Bündnis 90/Die
Grünen haben Ministerpräsident Winfried Gretschmann und Inhalte im Fokus“, teilt der
Landtagsabgeordnete Hans-Peter Behrens mit. Die Plakatierung sei in Händen des
Grünen-Kreisverbandes.

„Wir halten uns an die allgemeine Plakatwand, welche die Stadt Baden-Baden aufstellt
und haben keine Großplakate. Eigentlich gibt es darüber eine Abmachung im
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Gemeinderat, dass die Stadt das anbringt. Alles andere empfinde ich persönlich als
unfair“, gibt FDP-Kreisvorsitzender Rene Lohs zu verstehen, der ebenfalls für den Landtag
ins Rennen geht.


